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Seit wann gibt es die
Orgelreihe in der Kirche?

Zur Landesgartenschau 1990 in Sindelfingen
hatte der damalige Kulturamtsleiter Dieter
E. Hülle die Idee, die Martinskirche mit einer
Musikreihe in das Programm einzubinden.
Otto Maisch hat die ersten Konzerte der Orgel-
reihe organisiert, die sich über die Jahrtau-
sendwende hinweg zur festen Institution in der
Stadt entwickelt hat und heute vom Musiker-
Duo Markus Nau (Stadt) und Matthias Hanke
(Kirche) gepflegt wird. – peb – ???

Über Schneefelder in den Alpen führte der Staffellauf von Sondrio nach Sindelfingen. Bild: Stober/z

heute

Liederkranz
Sindelfingen – Der Freundeskreis des
Liederkranz trifft sich heute ab 14.30
Uhr im Sängerheim, Eingang Heinestraße.

Café für Trauernde
Weil der Stadt – Heute gibt es ab 15.30 Uhr
im katholischen Gemeindehaus Augus-
tinus einen offenen Treff für Trauernde.

Faten Mukarker
Holzgerlingen – Faten Mukarker, eine pa-
lästinensische Christin aus Bethlehem,
kommt auf ihrer Vortragsreise durch
Deutschland heute um 20 Uhr in die Johan-
neskirche an der Bühlenstraße 85 in Holz-

gerlingen und spricht zum Thema „46 Jah-
re warten auf den Frieden – Leben zwi-
schen Mauern“.

Mit Anmeldung

Schwimmkurse
Maichingen – Schwimmen lernen in den
Sommerferien können Kinder ab fünf
Jahren im Maichinger Gartenhallenbad
von Donnerstag, 25. Juli bis Dienstag
7. August. Die Kurse umfassen je zehn
Übungseinheiten. Der Kurs findet von
13 bis 14 Uhr statt, der zweite von 14.15 bis
15.15 Uhr. Mehr unter 0 70 31 / 38 51 14,
oder angelika.autenrieth@arcor.de per
E-Mail sowie unter 0 70 31 / 38 72 26,
oder christine.schmid68@web.de per Mail.

Kurz notiert

Marathon durch Schnee und Eis

Treffpunkt Bernina-Pass: Die Läufer aus
Sondrio vom „2002 Marathon-Club“ mit Car-
luccio Bordoni, dem amtierenden Weltmeis-
ter im Ultra-Marathon, haben die insgesamt
46 Amateure aus den Sindelfinger Läufer-
gruppen von Organisator Roland Stober
erst in gut 2300 Metern Höhe über dem Mee-
resspiegel getroffen.

Gelaufen wurde zum 750-jährigen Jubilä-
um der Stadt Sindelfingen Tag und Nacht
über Stock und Stein, teilweise durch
Schnee und Eis, in Etappen von zehn bis 15
Kilometern, bevor zum nächsten Team ge-
wechselt wurde. Die gesamte Strecke von
570 Kilometern wurde in 51 Stunden fast
punktgenau absolviert. Die Strecke war für
alle unbekannt. Geführt wurden die Läufer
von einem Mountainbike-Team mit GPS.

Die Daten hat Andreas Tordasi über Com-

Der Traum von Roland Stober, alle
Partnerstädte für einen Staffellauf
zum Straßenfest zu gewinnen, ist
zwar geplatzt: Aber die 570 Kilome-
ter mit einem Profi-Team aus Sondrio
durch Schnee und Eis bis zum Ziel in
der Ziegelstraße waren für die Sin-
delfinger Läufer ein Abenteuer.

puter ermittelt. Mit „Google Earth“ wurde
die Strecke zwar vorher virtuell abgelaufen,
aber das Risiko, unerwartete Probleme zu
erleben, war der Organisation bewusst. Der
lange Winter machte den Lauf deutlich
schwieriger. Mit Schnee und Hochwasser

auf den Wanderpfaden kamen die Läufer
zurecht, die Radbegleiter kamen jedoch in
Schwierigkeiten und konnten den Läufern
kaum folgen.

Die Nacht-Etappen waren den Sindelfin-
ger vorbehalten. Sondrio konnte sich nicht

Von unserem Mitarbeiter
Pierre Lavergne

vorstellen nachts durch die Berge auf Wan-
derpfaden zu laufen. Aber mit Hilfe der
LED-Scheinwerfer der Fahrräder war dies
kein Problem.

Eine Herausforderung waren aber die
Profi-Läufer aus Sondrio für die Sindelfin-

ger Freizeitläufer. Am ers-
ten Tag haben sie noch in etwa

mit den Italienern mitgehalten, jedoch
am zweiten Tag war der Akku leer. Mit einer
anderen Mannschaftseinteilung sind die
Leistungsunterschiede ausbalanciert wor-
den.

Probleme gab es schließlich beim Kochen.
Das erste Quartier in der Turnhalle Chur-
walden lag perfekt an der Strecke. Wolfi
Knote hatte vorgekocht und die Läufer soll-
ten nur das Essen aufwärmen. Aber in der
Schweiz sind die Steckdosen völlig anders
und der Sindelfinger Kocher war nicht zu
benutzen. Die Rettung war der Hausmeis-
ter, der den Staffelläufern die Küche des
Festsaals öffnete.

Nach dem Zieleinlauf auf der Ziegelstraße
mit insgesamt rund 120 Teilnehmern sind
die sportlichen Bande zwischen Sondrio
und Sindelfingen fest geknüpft. Die Italie-
ner kommen 2014 zum nächsten Werk-
Stadt-Lauf nach Deutschland und die Sin-
delfinger nehmen im Juni 2014 am „Cammi-
nate“-Lauf im Veltlin teil. Ein Team des
Film- und Videoclubs Sindelfingen mit Hans
Knauss hat den Staffellauf von Sondrio
nach Sindelfingen durch Schnee, Eis und
schöne Landschaften mit Kameras beglei-
tet: Der Film wird voraussichtlich nach den
Sommerferien fertig.

Sindelfingen: Der Staffellauf von der italienischen Partnerstadt Sondrio zum Straßenfest wird zum Abenteuer

Wir freuen uns mit …

Alexandra Funk aus Magstadt hat den
Hauptpreis beim SZ/BZ-Gewinnspiel
im Mai ergattert: vier Übernachtungen
inklusive Verwöhnpension in Kaprun.
Über je ein „Mein Sindelfingen“-Buch
freuen sich Heike Pläne, Silvia Rusnov,
Ursula Lorenz und Dieter Stemme. Mit-
machen ist einfach: Unter www.szbz.de
in der Rubrik SZ/BZ-Aktionen auf das
Monats-Gewinnspiel klicken und das
Formular ausfüllen. – z – / Bild: z

. . . Alexandra Funk aus Magstadt

„Maß und Mitte“

Nach fast 47 Jahren bei der AOK ist der
Geschäftsführer der Bezirksdirektion
Stuttgart-Böblingen, Eberhard Mauser
(rechts), in den Ruhestand verabschiedet
worden. Der Vorstandsvorsitzende der
AOK Baden-Württemberg, Dr. Christopher
Hermann, würdigte in Stuttgart die Arbeit
von Eberhard Mauser, die von „Kontinui-
tät und Verlässlichkeit, Maß und Mitte“
getragen war. Auch Isabel Fezer, die
Stuttgarter Sozialbürgermeisterin, lobte
den „Arbeits- und Umgangsstil“ des 63-

Kreis Böblingen: Stabwechsel bei der AOK-Bezirksdirektion

Jährigen, der 1966 als Auszubildender
(Mauser: „Damals sagte man noch Lehr-
ling“) bei der AOK in Leonberg seinen be-
ruflichen Weg begonnen hatte. Der Ge-
schäftsführer des Robert-Bosch-Kranken-
hauses in Stuttgart, Ulrich Hipp, bezeich-
nete den „menschlichen Umgang“ als
das Markenzeichen von Eberhard Mau-
ser. Nachfolger von Mauser wird am
1. Juli Christian Kratzke (links), bislang
Geschäftsführer der AOK Nordschwarz-
wald.  – jha – /Bild: Helmut Ulrich
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